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Liebe Kolpingschwestern und -brüder,  
eine Frage stellt sich mir in der aktuellen Krise 
unserer Kirche beinahe täglich: „Was willst Du, 
Herr, uns mit all dem, was 
da in deiner Kirche vorgeht, 
sagen?“. Ich ringe seit 
Wochen – auch im Gebet - 
um diese Frage, diskutiere 
darüber mit den verschie-
densten Leuten. In diesem 
Suchen und Fragen sind 
mir ein paar Dinge 
aufgegangen. 
Wir haben uns vielleicht zu 
sehr daran gewöhnt, dass 
es uns als Kirche so gut 
geht. Wir sind – waren? – 
als moralische „Institution“ 
anerkannt, sind finanziell gut aufgestellt und – 
von kleineren „Unpässlichkeiten“ abgesehen – 
lief bisher alles ganz gut. Nun sehen wir inmit-
ten unserer Kirche all dieses Schlechte, Böse 
und Sündige, das Menschen, alle Menschen!, 
neben dem vielen Guten eben auch zu tun im-
stande sind. Schönheit und Glanz der Kirche 
scheinen wie verflogen. „Das Antlitz der Kirche 
ist entstellt“, sagte in der Karwoche unser Erz-
bischof. Es geht uns nicht mehr nur gut! Sind 
wir, so frage ich mich, damit unserem Herrn 
Jesus Christus nicht sogar näher, als wir das 
als strahlende „ecclesia triumphans“ sein könn-
ten? Die Kirche sei eine „Spezialistin des 
Scheiterns“, las ich irgendwo einmal. Das 
Scheitern ist kein Grund zum Verzweifeln und 
Aufgeben (oder zum Austreten!), sondern 
Chance zum Neubeginn! Wie sollte man sonst 
erklären, dass der Tod eines Menschen am 
Kreuz der Anfang des Lebens als Grund be-
zeichnet wird für die Lebendigkeit des Mensch-
lichen? 
Wir sind eine Kirche der Sünder, derer, die 
auch immer wieder scheitern, aber auch der 
Heiligen. Die Kirche ist heilig, weil sie der Leib 
Christi ist, weil sie seine Kirche ist. Selbstver-
ständlich! Aber auch wir Getauften fallen im-

mer wieder in Sünde und Schuld. Wer wollte 
daran zweifeln! Nur haben wir auch innerhalb 
der Kirche davon lange Zeit nicht mehr gerne 

geredet – damit macht man sich 
keine Freunde. Jetzt holt uns 
diese Wirklichkeit machtvoll ein. 
Diese Spannung von sündig und 
heilig gilt es im Glauben 
auszuhalten. Wo das nicht ge-
lingt, wird man versuchen, die 
Heiligkeit der Kirche durch Vertu-
schen der Sündhaftigkeit ihrer 
Glieder zu retten. Was dabei 
herauskommt, sehen wir gerade.  
Das Antlitz der Kirche ist 
entstellt. Und es wird auch 
zukünftig noch manche Enttäu-
schung geben: „Wer also zu 

stehen meint, der gebe acht, dass er nicht fällt" 
(1 Kor 10,12). Trotzdem vertraue ich bei allem, 
was zurzeit zu Tage tritt an Schuld und Sünde, 
an Schwachheit und Scheitern auf die spirituel-
len und sittlichen Energien der Kirche. Sie hat 
ja keineswegs nur Versager oder gar Verbre-
cher in ihren Reihen, wie es manche Kritiken 
nahe legen wollen. Zur Kirche gehören auch 
bis zum heutigen Tag Heilige und sehr viele 
mutige und unbestechliche Helden des Alltags 
- gerade auch in unserer Kolpinggemeinschaft.  
Vielleicht wird die starke, reiche und etablierte 
Kirche ja durch diese Krise demütiger. Dieses 
Wort kommt von „Mut zum Dienen“. Vielleicht, 
das wäre meine Hoffnung, stellt sie sich wieder 
mehr auf die Seite der Einfachen, Hilfsbedürf-
tigen, Gescheiterten, Un-Reinen. Unser Seliger 
Vater Kolping würde uns heute genau das ra-
ten. Davon bin ich fest überzeugt! 
Es gibt für alles einen Neuanfang, aber keine 
billige Gnade. In der Begegnung mit der 
Ehebrecherin, die von den Kirchenvätern oft 
als Symbolgestalt der sündigen Kirche ge-
deutet worden ist, sagt Jesus: „Auch ich 
verurteile dich nicht. Geh und sündige von jetzt 
an nicht mehr!" (Joh 8,11). Dies aber geht nur 
durch das Kreuz hindurch. Umkehr ist das 
Gebot der Stunde. Dann können wir auch von 
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Stunde. Dann können wir auch von Ostern her, 
demütiger und bescheidener, ein entschiede-
nes und unerschrockenes „Dennoch" sagen 
und im Blick auf den auferstandenen Herrn auf 

Zuversicht und Zukunft hoffen. 
 
Euer Bezirkspräses Bernhard Stürber 

 

Nachrichten aus dem Bezirk 

 

Kolpingsfamilie München-Sendling 
1982 war der damals neue Pfarrer von St. 
Margaret, Valentin Königbauer, als erster Pfar-
rer der Pfarrei bereit, das Präsesamt in der KF 
München-Sendling zu übernehmen. Auch nach 
Eintritt in den Ruhestand führte er bis zur Er-
nennung von KB Franz Frank zum Pfarrer von 
St. Margaret das Präsesamt weiter. 
Seine besondere Verbundenheit zur KF, sein 
Bemühen und sein Einsatz zur Glaubensun-
terweisung haben die Mitglieder der KF sehr 
geschätzt. Nach nunmehr 27 Jahren, in der die 
KF München-Sendling gewachsen und aufge-
blüht ist, gab Präses Königbauer das Präse-
samt an seinen Nachfolger im Amt des Pfar-
rers von St. Margaret, Herrn Dekan Franz 
Frank, weiter. Aus Dankbarkeit ernannte die 
KF ihren langjährigen Präses zum Ehrenprä-
ses. Pfarrer Königbauer selbst wollte nie einen 
Dank für seine Tätigkeit. Seine Worte waren 

stets: „Alles zur Ehre Gottes“. 
 

Bezirksversammlung 
Die Kolpingsfamilie München-Sendling war 
Gastgeber der Bezirksversammlung 2010 am 
18.03.10. Über dreißig Delegierte aus den 
vierundzwanzig Münchner Kolpingsfamilien 
trafen sich zum letzten Mal im traditionsreichen 
Heim der Sendlinger, was demnächst zu 
Gunsten des Umzugs in das neue Pfarrheim 
aufgegeben werden muss. 
Der neu gewählte Präses, Dekan Franz Frank, 
ließ es sich nicht nehmen, an der Bezirksver-
sammlung teilzunehmen, die sich vornehmlich 
mit der Zukunftsfähigkeit der Kolpingsfamilien 
in München befasste. 
 

ÖKT 1. 

 

Am Mittwoch, 
12. Mai 2010 
begrüßt Mün-
chen die Gäste 
des 2. ÖKT 
und der Be-
zirksverband 

begrüßt mit….einem Verpflegungs- und Info-
stand. Beim Abend der Begegnung ist hier die 
zentrale Anlaufstelle für Kolpinger auf dem Kir-
chentag. Vor der Bürgersaalkirche gibt es ab 
18.30 Uhr etwas zu Essen und zu trinken und 
vor allem die Möglichkeit, neue Leute Kennen 
zu lernen und alte Freundschaften aufzufri-
schen. Schaut doch einfach mal vorbei!! 
 

ÖKT 2. 
VISION, die Band der Kolpingsfamilie Giesing, 
eröffnet ebenfalls um 18.30 Uhr den Abend der 
Begegnung auf der Bühne des Katholikenrats 
München am Maximiliansplatz 
 

Das nächste  erscheint Anfang Juli 
2010. Über Beiträge aus den Kolpingsfamilien 
freuen wir uns. Wir bitten Euch, diese Ausgabe 
über den E-Mail-Verteiler Euerer Kolpingsfami-
lie weiter zu verteilen. 
 

Das  ist auch auf der Homepage des 
Bezirks zu finden. 
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Kolpingwerk Bezirksverband München 
Postfach 636, 81506 München 

www.kolping-muenchen.de 
 

Bezirkspräses: Bezirksvorsitzender: 
Bernhard Stürber Christian Grolik 
Telefon: 8 20 15 87- Fax: 82 94 08 89 Telefon: 20 20 51 78 - 692 17 18 
Funk: 0179 112 93 03 Funk: 0172 432 92 84 
e-mail: bernhard@stuerber.de e-mail: christian.grolik@kolping-muenchen.de 
  

stv. Bezirksvorsitzender: Bezirksleiter Kolpingjuge nd : 
Winfried Hupe Michaela Davanzo 
Telefon: 69 37 03 11 - Fax: 69 37 03 10  
Funk: 01609 458 55 05  Funk: 0177/3336968 
e-mail: Winfried.Hupe@kolping-muenchen.de e-mail: Michaela.Davanzo@kolping-muenchen.de 

v. i. S. d. P. Christian Grolik 

 
KOLPING-Termine im Bezirksverband München 

 

12.-16.05.10  Ökumenischer Kirchentag München 
18.05.- 2.06.10  Alsopahok, Ungarn Kurfahrt 
Do. 20.05.10 19.00 Maiandacht  Maria Eich 
So. 03.06.10 08.00 Fronleichnamsprozession München, Marienplatz 
Do. 10.06.10 08.00 Altenclub - Busausflug Rothenburg o. d. Tauber 

Sa. 19.06.10 10.00 Bennofest Odeonsplatz 
Sa. 10.07.10 14.00 Altenclub Busausflug nach Rothenburg o. d. Tauber 

So. 11.07.10 10.00 100 Jahre Festgottesdienst 
Sa. 17.07.10 20.00 100 Jahre Festabend 

KF Giesing, Hl. Kreuz-Kirche 

KF Giesing, Festzelt Gies. 
Kirchplatz 

So. 01.08.10 10.30 100 Jahre Festgottesdienst  KF Pasing, Bäckerstraße 29 
Do. 05.08.10 12.30 Altenclub – Biergarten  

Do. 04.09.10 15.00 Kolpingjugend Volleyball & Grillen, Isarauen 

Sa. 11.09.10 14.00 Altenclub Kolpinghaus-Zentral 

Do. 07.10.10 08.00 Altenclub - Busausflug  

Do. 01.10.10 19.00 Schafkopfturnier St. Willibald 
Do. 21.10.10 19.30 Weltgebetstag Kolpinghaus-Zentral 
Sa. 06.11.10 14.30 Totengedenken Westfriedhof 
Sa. 13.11.10 14.00 Altenclub - Allerseelen Kolpinghaus-Zentral 

Do. 17.11.10 19.30 Vorständetagung Kolpingheim Neuhausen, Winthirstr. 25 

Sa. 11.12.10 14.00 Altenclub – Adventfeier Kolpinghaus-Zentral 

Do. 16.12.10 19.00 Hoagart Kolpinghaus-Zentral 
 

 
Wir laden alle Mitglieder und Interessierte herzlic h ein!  


